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iündnis 90/D8E GRÜNEN im PuSSacher Gemeinderat

Pullacii, d en 18.05.15
An die
Gemeinde Pullach
?. .TIdri. der 1 ..uürgermeisterin
ßusanna tausend!reund 2'• Mai 20f5

Antrag an den Sozial sus nchuso des Gemeinderats am 09.06.15

Anpassung an die in der Gemeinde Pullach und im Landkreis
München bestehenden Modelle der Eietpreisgestaltüng nach
sozia l gerechten und wir tschaf t l ichen Aspekten.

Unsere Pul lacher Gemeinde tu t er f reu l ich v ie l für ihre
Bürgerinnen, auch und besonders im sozialen Bereich. Trotz
dem gilt es iraraer wieder nachzufragen, ggfs. nachzubessern,
und auf gesel lschaft l iche Veränderungen einzugehen,
vj in wicht iger Ansatzpunkt wachsende soziale Ungerechtigkeit ,
;., B.Alt er carraut, soziales Abseits Alleinerziehender, zu
künftig in Pullach zu verhindern wäre eine verhex Gerte Kiet-
preisgestaltung für die Wohnungen der Pullacher Wohnungs-
b äuge seil schaft. Hier kann die- Gemeinde selbst entscheiden
und für ihre betroffenen Bürger vorsorgl ich handeln, was
letzt l ich al len Bürgern zu gute ko:vjnt.
Kach dem kuster der bewahrten foietPreisgestaltung in der
:xüncImerctr.9/9?!. schlagen wir vor dieses vorbildl iche" Modell
auf weitere' bestehende Wohnungen und riietverhältnisse aus-
ausdehnen. Die von f inanziel l schwächeren Bietern (Rentner/
innen, A l le instehenden, A l le inerz iehenden, größeren Fami l ien)
zu leistenden Mietzahlungen sind bemessen an den niedrigen
Gesamteinkommen häuf ig.-unverhältnismäßig hoch.
(Beispiel: 1000 Euro Einkoten - 500 bis 700 Euro I-i iete !)
Bei den altengerechten Wobnungen sieht die Praxis nun so
aus, da bo je nach .Einkommen die kietpreise angepasst werden
(1 om ca.6,50 bis 13?-Euro], so dars iür den Lebensunterhalt
- auch den Einkauf um die äcke - noch etwas übrig bleibt.
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Eine weitere Mögl ichkei t Pul lacher Mitbürger vor drohender
Armut zu schützen wäre die EietPreisgestaltung des Landkreises

chen, vor Ort prakt iz ier t in der Wurzelseppstraße, e inzu
führen. Da gi l t die Regelung, dass der Rietzins nicht mehr als
1/4 bis 1/3 öles Nettoeinkommens der jeweiligen Mieter aus
machen sol l . Lies Model l erscheint una ebenfal ls - da bereits
lange p rak t i z ie r t und bewähr t - w i r t scha f t l i ch be f r i ed igend
und sozial gerecht.
Wir bitten um Diskussion und Unterstützung der Verwaltung
mit Bill igung auf Beschlussfassung für den (iemeinderat im
Ginne der vorgeschlagenen Möglichkeiten.
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Die Fraktion dor GRÜNEM im Gemeinderat Pullach
Mar ianne StÖhr (Soz ia l re ferent in) , Lutz Schoner t ,
Fabian Mül ler-Klusc, Wilhelm Wul lei tner

L M

BÜNDNIS 90
DIE GRÜNEN


